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Branchen-Special
Wasser/Abwasser
Es liegt im Interesse derWirtschaft, den
UmgangmitWasser und Abwasser neu zu
justieren. Die Ifat 2022 – Schwerpunkt des
Specials – bietet das passende Forum.

Grüne Transformation

MitAutomatisierung zu
mehrNachhaltigkeit

Konstruktiver Explosionsschutz

So findenSie das richtige
Schutzkonzept

Energieeffizienz für Pumpen

Energiefresser kommen
aufDiät

Innovative
Technologien für die

Deutschlands größter Kläranlagenbetreiber setzt auf
eine virtuelle Systemplattform und das Prozessleit-
system Simatic PCS 7.

Ressource
Wasser

document5049715215109372021.indd 1document5049715215109372021.indd 1 02.05.2022 18:33:5002.05.2022 18:33:50

http://www.process.de


52 PROCESS 5 | 2022

Branchen-SpecialWasser/Abwasser

Bi
ld
:S
ie
m
en
s

document1720346074057456804.indd 52document1720346074057456804.indd 52 03.05.2022 08:30:3203.05.2022 08:30:32



PROCESS 5 | 2022 53

PROZESSLEITTECHNIK IN DER ABWASSERAUFBEREITUNG

Innovative Technologien für die

Im Zuge der Renaturierung der ehemals stark belasteten und verbauten
Flüsse undWasserwege an Emscher und Lippe werden in den nächsten Jah-
ren auch die Anlagen in der Abwasserentsorgung inmehreren großen Pro-
jektenmodernisiert und erweitert. Teil dieserMaßnahmen ist dieMigration
der gesamten Prozessleittechnik in allen Anlagen der Abwasseraufbereitung
auf eine virtuelle Systemplattform und das Prozessleitsystem Simatic PCS 7.

EGLV ist der Zusammenschluss aus der 1899 als
erstem deutschemWasserwirtschaftsverband ge-
gründetenEmschergenossenschaft (EG) unddem

Lippeverband (LV), der nurwenig später 1926 gegründet
wurde. Beide Körperschaften des öffentlichen Rechts
arbeiteten vonAnfang anunter demDach einer einheit-
lichen Organisationsstruktur zusammen und sind heu-
te der größteAbwasserentsorger undBetreiber vonKlär-
anlagen in Deutschland. Allein im Bereich der Abwas-
seraufbereitung gehören über 800 Außenanlagen – da-
runter 59 Kläranlagen und 546 Pumpwerke – zum
Anlagenverbund von EGLV. Viele dieser Anlagen haben
aus der Historie ein eigenes Leit- oder SCADA-System,
das lokal gepflegt wird. Um die Pflege und Instandhal-
tung der Prozessleittechnik in den Anlagen auf eine zu-
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NACHGEFRAGT

Dr. Emanuel Grün
VorstandWassermanagement und Technik von Emschergenossenschaft und Lippeverband

kunftssichere Basis zu stellen, gründete der Verband
eine eigene Abteilung, die sich ganzheitlich mit den
Themen Leitsystem sowie Netzwerke der IT/OT befasst.
Eine der Maßnahmen, die im Zuge der Modernisie-

rung der Leittechnik in Angriff genommen wurde, war
die Virtualisierung, Standardisierung und Zentralisie-
rung aller ProzessleitsystemeamStandort Essen. Treiber
dieses Projektes waren zum einen technische und per-
sonelle Rahmenbedingungen,welchedieVerfügbarkeit
und Sicherheit der Leittechnik betreffen, zum anderen
wirtschaftliche Überlegungen. Der Betrieb der Leittech-
nik ist für den Verband ein großer Kostenfaktor inner-
halb der gesamten Betriebskosten.
Zunächst führte die EGLV eine genaue Betrachtung

der Wirtschaftlichkeit durch. Die Analyse ergab, dass

RessourceWasser

Herr Grün, welches Ziel verfolgen die EGLVmit
derModernisierung der Prozessleittechnik?
Emanuel Grün: EGLVmanagen denWasserkreislauf
des größten Ballungsgebietes Europas zwischen
Dortmund und Duisburg sowie der nördlich angren-
zenden Lippe-Region, um die Anforderungen von
Wohnen, Arbeiten und Verkehrmit Hochwasser-,
Gewässer- und Naturschutz in Einklang zu bringen.
Diese anspruchsvolle Aufgabe ist nurmit einer
entsprechend leistungsfähigen undmodernen
Infrastruktur, insbesondere im Bereich der Prozess-
leittechnik, zu leisten. In diesem Punkt arbeiten wir

engmit Siemens zusammen, um eine sichere, zu-
verlässige undwirtschaftliche Lösung zu realisieren.
Im Rahmen der digitalen Transformation bei EGLV
sind für uns insbesondere die weitergehende
Nutzung unserer Anlagendaten von großem Inter-
esse – z. B. durch die Schaffung von digitalen Zwil-
lingen oder den bereits erfolgreichen Einsatz von
künstlicher Intelligenz im Anlagenbetrieb. So
möchten wir unseren Anlagenbetrieb weiter opti-
mieren – immer im Sinne der Umwelt undmit dem
Ziel, den Bürgern an Emscher und Lippe attraktiven
und lebendige Gewässer anzubieten.
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Mithilfe moderner Anlagentechnik lebenswerte Räume
fürMensch und Natur schaffen

document1720346074057456804.indd 53document1720346074057456804.indd 53 03.05.2022 08:30:3403.05.2022 08:30:34



54 PROCESS 5 | 2022

Branchen-SpecialWasser/Abwasser

nen öffentlichen Netze und gesicherte VPN-Tunnel.
Diese innovative Lösung erarbeitete EGLV gemeinsam
mit Siemens, um eine sichere, zuverlässige und wirt-
schaftliche Lösung zu realisieren.

Schrittweise Umsetzung vor Ort
Mittlerweile wurden bereits einige Anlagen auf das zen-
trale Prozessleitsystem und die virtuelle Umgebungmi-
griert. Dabei wurden die Kolleginnen und Kollegen vor
Ort mit einbezogen, um eine effiziente Migration zu ge-
währleisten und die Akzeptanz für das neue System zu
verbessern. Die Verantwortlichen können für ihre An-
lage spezifizieren, welche Funktionen benötigt werden.
Die zentraleAbteilung setzt danndieseAnforderung im
zentralen Systemum. Auf dieseWeise kann sich der Be-
trieb ganz auf seine Aufgaben konzentrieren. Daher
macht die Virtualisierung der Prozessleitsysteme nicht
nur die Pflege der Systeme deutlich einfacher und effi-
zienter, sondern schon jetzt zeigt sich, dass das neue
Prozessleitsystemden täglichen und auch den nicht-all-
täglichen Betrieb erleichtert, insbesondere durch ein
besseres Alarmmanagement und die Möglichkeit des
Fernzugriffs.
Gerade bei außergewöhnlichen Situationen wie ei-

nem Sturm-/Starkregenereignis ist es für den Bereit-
schaftsdienstmanchmal sehr schwer bis unmöglich, an
die Anlage zu kommen. Hier bringt das zentrale Leit-
system dank des robusten Fernzugriffs ein Stück mehr
Sicherheit undhilft, auch danndenAnlagenbetrieb auf-
recht zu erhalten.
Bis 2028 wird dieses Konzept schrittweise vor Ort in

allen Anlagen umgesetzt, sobald das jeweilige System
turnusmäßigmodernisiertwerdenmuss.Auf dieseWei-
se kannEGLVdie Investitionskosten imRahmenhalten.
Dabei stehen auch einige große Anlagen mit mehr als
500.000 Einwohnergleichwerten zurMigration an.
NebenderModernisierungder bestehendenAnlagen

ist seit August 2021 der neue Abwasserkanal Emscher
zwischen der Kläranlage Dortmund-Deusen und dem
Klärwerk Emscher-Mündung im Städtedreieck Dinsla-
ken-Oberhausen-Duisburg in Betrieb, der auf einer Län-
ge von 51 Kilometern dieAbwässer von rund 2,26Millio-
nen Einwohnern und umfangreiche Abwassermengen
von Industrie und Gewerbe aufnimmt und sie den Klär-
anlagen Dortmund Deusen, Bottrop und dem Klärwerk
Emscher-Mündung zuleitet. Eines der drei großen
Pumpwerke des Kanals ist bereits auf das virtuelle vPLS-
Leitsystem umgestellt, genauso wie die neue solarther-
mische Klärschlammtrocknung – beides Leuchtturm-
projekte für die Region und EGLV. n

durch ein zentrales und virtuelles System mindestens
20 Prozent Kosten gespart werden können – durch ge-
ringere Hardwarekosten, weniger Schulungen und we-
niger Lizenzkosten. Im Anschluss wurden die organisa-
torischenGrundlagengeschaffen.Dankneugeordneter
Zuständigkeitenwerden ITundOTderAnlagen jetzt aus
einer Einheit heraus betreut. So können die Betreiber
das Know-how besser und effizienter nutzen.

Virtualisierung auf einer durchgängigen
Plattform

Im Zuge des Virtualisierungsprojektes erarbeiteten die
Verantwortlichen bei EGLV im Anschluss einen Blue-
print, bei dem sie auch Erfahrungen eines Wasser- und
Abwasserverbandes aus den benachbarten Niederlan-
den nutzten. Als langjähriger Partner für die Automati-
sierungs- undLeittechnikwar auchSiemens vonAnfang
anmit imBoot, umdas vorhandene Know-howoptimal
zu nutzen und einen effizienten Umstieg auf das neue
System zu gewährleisten. EGLV und Siemens arbeiten
im Bereich der Prozessautomatisierung bereits seit vie-
len Jahren erfolgreich zusammen, und diese Partner-
schaft bewährte sich auch bei der Virtualisierung des
Prozessleitsystems.
Das technische Konzept für die Modernisierung, Vir-

tualisierung und Standardisierung der gesamten Pro-
zessleittechnik beruht auf Simatic PCS7 und entspre-
chenden Bausteinen. Als Basis wurden die PCS7 Water
Templates genutzt, eineBibliothekmit standardisierten
Engineering-TemplatesmitwasserspezifischenFunktio-
nalitäten und branchentypische Eigenschaften. Diese
Templates ermöglichen es auch, für ihre Anwendung
neueTechnologienwie Simulationenoder auch zukünf-
tige Leitsystemgenerationen zu nutzen. Alle Leitsyste-
me laufen auf einer virtualisiertenPlattform imRechen-
zentrum inEssen, sindnachdemgleichenPrinzip struk-
turiert und programmiert und besitzen sichere Schnitt-
stellen für den Fernzugriff und eine einheitlichemobile
Clientlösung. Auch das Bedien- und Beobachtungssys-
tem ist virtuell und zentralisiert. Die Anlagen sind je
nach Größe und Komplexität über Simatic S7-410 Auto-
matisierungssystemevorOrt oder auchüber Peripherie-
systeme angebunden. Dazu nutzen EGLV die vorhande-

DieWasserwirtschaft kann vom digitalen Zwilling profitie-
ren, um ihre Anlagen effizienter zu betreiben.
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Kläranlage in Bottrop
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VERFASST VON

Andre Albers
Vertriebsbeauftrager
Siemens, Division Digital
Industries

PROCESS-TIPP
Über dieses Innovations-
projekt können Sie sich
auf der kommenden IFAT
Messe inMünchen
(30.05. – 03.06.22)
informieren: Besuchen
Sie den Siemens-Stand
in der Halle C1. 305/404
und den Stand der
Emschergenossenschaft
in Halle B2. 127/226,
mehr dazu auf www.
siemens.de/ifat
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